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Gedenkstätte in Bratislava erinnert an Tod eines 

Magdeburgers bei Flucht vor 30 Jahren 

 

Zum Gedenken an den Tod des 18-jährigen Magdeburgers 

Hartmut Tautz  bei einem Fluchtversuch in den Westen vor 30 

Jahren wird heute (9. August) eine Gedenkstätte in Bratislava-

Petržalka eingeweiht. Der Direktor der Landeszentrale für 

politische Bildung Sachsen-Anhalt, Maik Reichel, und die 

Landesbeauftragte für die Stasi-Unterlagen, Birgit Neumann-

Becker, sind bei dem Gedenken in der Slowakei dabei.   

 

 

 

Sie sei sehr dankbar, dass auf diese beeindruckende und 

einfühlsame Weise an den Tod und die furchtbaren Todesumstände 

von Hartmut Tautz und anderer Menschen erinnert werde, erklärte 

die Landesbeauftragte für die Unterlagen des Staatssicherheits-

dienstes der ehemaligen DDR. „Es gehört zu unserer Humanität, 

dass wir die Last unserer Geschichte tragen und versuchen, sie zu 

verstehen. Der Tod von Hartmut Tautz ist nicht vergessen.“ Es sei 

gerade heute wichtig, an die unmenschlichen Bedingungen der 

Grenze zwischen Ost und West zu erinnern, unterstrich der Direktor 

der Landeszentrale für politische Bildung, Maik Reichel.  „Deshalb 

braucht es solche Gedenkorte, die die schmerzhaften Narben der 

Teilung wach halten“, so der Direktor weiter. 

Der aus Magdeburg stammende Hartmut Tautz war am 8. August 

1986 gegen 22.30 Uhr nur 22 Meter von der österreichischen 

Grenze entfernt von speziell abgerichteten sogenannten „selbst-

ständig angreifenden Hunden“ des Grenzschutzes der kommunisti-

schen Tschechoslowakei attackiert und schwer verletzt worden. 

Durch die unterlassene Hilfeleistung der Grenzsoldaten kam er erst 

sehr spät ins Krankenhaus, wo er am 9. August an den Folgen 

seiner Verletzungen starb.  

30 Jahre später soll durch das slowakische Institut für nationales 

Gedenken, die „Platform of European Memory and Conscience“ aus 

Prag und die Regionalregierung aus Bratislava ein neugestalteter 

und bei einem Künstler in Auftrag gegebener Gedenkstein in Dienst 

genommen werden. Die Gedenkstätte befindet sich in der Nähe des 

Tatortes am Rande von Bratislava-Petržalka.  

Ansprechpartner und weitere Informationen: Maik Reichel, 

Direktor der Landeszentrale für politische Bildung, Tel.: 

01517/2703387, E-Mail: maik.reichel@lpb.mk.sachsen-anhalt.de 

 Magdeburg, 09.08.2016 
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Weiterführende Informationen 

erhalten Sie über das Referat III 

Thomas Erling (RL) 

Leiterstraße 2, 39104 Magdeburg 

Telefon: +49 (0)391 567-6465 

E-Mail: 

thomas.erling@lpb.mk.sachsen-

anhalt.de 

 


